
wünschen Ihnen Mandatare und 
Gemeindebedienstete der Marktgemeinde Lurnfeld, 

sowie Ihr Bürgermeister Gerald Preimel. 
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Frohe Weihnachten und ein  
gesundes, erfolgreiches 2021

Inhalt im Dezember:
-  Termine – Müllabfuhr
- Schneeräumung – Anrainerpflichten

- Geplante Veranstaltungen
- 50 Jahre Gipfelmesse am Salzkofel

unten: Die Kindergarten-
kinder freuen sich über 

den ersten Schnee.
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Nicht nur das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu ­ auch eine 6­jäh­
rige Gemeinderatsperiode geht zu Ende und am 28. Februar wird 
ein neuer Gemeinderat gewählt. Zeit also, um ein wenig zurück­
zublicken.

Die letzten Jahre waren voller Turbulenzen. Naturkatastrophen 
wie der Brand am Plankogel sowie Sturm­ und Hochwasserereig­
nisse verlangten unseren Einsatzkräften vieles ab. Als Folge da­
raus wurden Investitionen in die Sicherheit getätigt – darunter ein 
umfassender Hochwasserschutz und die Anschaffung eines neuen 
Feuerwehrautos, damit unsere Einsatzkräfte immer bestens vor­
bereitet sind.

Doch neben den weniger schönen Ereignissen gab es auch zahl­
reiche positive Entwicklungen in unserer Gemeinde. Die Beleuch­
tung konnte auf LED umgestellt werden, was eine Energieerspar­
nis von rund 50 Prozent bedeutet – und dies, obwohl es nun 100 
Lichtpunkte mehr gibt und die Beleuchtung auch nachts durchge­
hend eingeschaltet ist. Außerdem wurden die Möll­Brücke sowie 
zahlreiche Straßen und das Gemeindeamt saniert. Einige Straßen 
in neuen Siedlungsgebieten wurden ins öffentliche Gut übernom­
men und asphaltiert.

Im Bereich Wohnbau konnten in der alten Volksschule zehn 
Gemeindewohnungen geschaffen werden. Nach der Schulzu­
sammenlegung ist es außerdem gelungen, die Kinderbetreuung 
auszubauen. So können nun alle Lurnfelder Kinder von 1 bis 6 
Jahren in der ehemaligen Volksschule Pusarnitz ganzjährig von 
7:00 bis 17:00 Uhr (auch in den Sommermonaten) betreut wer­
den. Außerdem ist es gelungen, den Schülergelegenheitsverkehr, 
der nur Schülern vorbehalten war, in einen Linienverkehr für alle 
Gemeindebürger innen und Gemeindebürger umzuwandeln. Da­
durch ist für alle Orte im Gemeindegebiet eine Verbindung zur 
Bahnstrecke S1 gegeben. 
Mit Hilfe von EU­Fördergeldern wurde an öffentlichen Plätzen, 
wie dem Gemeindeamt, dem VAZ Möllbrücke, Kultursaal Pus­
arnitz, Erlebnisbad Möllbrücke und am Möllcamping ein freies 
W­LAN installiert. 

Mittlerweile ist aus unserer schönen Gemeinde ein Platz gewor­
den, an dem von jung bis alt jeder die nötige Infrastruktur vorfin­
det. Von Kinderbetreuung über Einkaufsmöglichkeiten, ärztliche 
Versorgung, Gastronomie bis hin zu Alten- und Pflegeheimen ist 
alles vorhanden. 

Als Bürgermeister war ich in den vergangenen Jahren stets be­
müht, das Gemeinsame vor das Trennende zu stellen, das persön­

■  Liebe Lurnfelderinnen, liebe Lurnfelder, liebe Jugend
liche Gespräch mit allen zu suchen und die Interessen unserer Ge­
meinde sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewohner bestmöglich 
zu vertreten.
Aber auch für die kommenden Jahre bleibt noch viel zu tun. Bei 
der Gemeinderatswahl entscheiden Sie, geschätzte Gemeindebür­
gerinnen und ­bürger, wem Sie ihr Vertrauen für die nächsten 6 
Jahre schenken und wie sich unser Ort weiterentwickeln soll.
Ich bitte Sie daher, am 28. Februar 2021 von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen und Ihre persönliche Entscheidung für die 
zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde Lurnfeld zu treffen.
Auf diesem Weg wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein ru­
higes, besinnliches und friedliches Weihnachtsfest. Bleiben sie 
gesund und viel Glück für das Jahr 2021!

Ihr Bürgermeister 
Gerald Preimel

■ Öffnungszeiten während der 
 Weihnachtsfeiertage
Parteienverkehr:
Montag – Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr
Amtszeiten:
Montag – Donnerstag von 7:00 bis 12:00 Uhr 
und von 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag von 7:00 bis 12:00 Uhr
Das Gemeindeamt bleibt am 24. Dezember 2020 
und am 31. Dezember 2020 geschlossen. 

■ Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum  Mühldorf 
(Energie AG)

Montag – Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 bis 17:00 Uhr

Am 24. Dezember 2020 und am 31. Dezember 2020 ist der 
Standort für Anlieferungen geschlossen

■ Sprechstunden ab 11.01.2021:
Dorfservice, Manuela Ribič-Ullreich
im Gemeindeamt: Mittwoch, 8:00 bis 10:00 Uhr
im Vereinsraum in Pusarnitz: Mittwoch, 10:30 bis 12:00 Uhr

Notariat Trampitsch 
jeden ersten Dienstag im Monat von 8:30 bis 9:30 Uhr  
im Gemeindeamt

■ Bibliothek Lurnfeld
Dienstag und Donnerstag von 17:00 bis 19:30 Uhr
(am 24.12. und 31.12.2020 geschlossen).
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■  Volksbegehren 2021 -  
18. bis 25. Jänner 2021

• Für Impf-Freiheit | • Ethik für ALLE | • Tierschutz
Während des Eintragungszeitraumes vom 18.01. 2021 bis ein-
schließlich 25.01.2021 haben Sie die Möglichkeit in jeder 
Gemeinde in den Text der Volksbegehren samt Begründung 
Einsicht zu nehmen und ihre Zustimmung zu einem oder meh­
reren Volksbegehren durch eigenhändige Eintragung ihrer Un­
terschrift auf den von der Gemeinde zur Verfügung gestellten 
Eintragungsformularen zu erklären. Die Eintragung muss nicht 
auf einer Gemeinde erfolgen, sondern kann auch online getäti­
gt werden (www.bmi.gv.at/volksbegehren).
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeit­
raums (25.01.2021) das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Le­
bensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stich­
tag 14. Dezember 2020 in der Wählerevidenz einer Gemeinde 
eingetragen ist. Bitte beachten Sie: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbegehren abgegeben ha­
ben, können für dieses Volksbegehren keine Eintragung mehr 
vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits 
als gültige Eintragung zählt.
Im Bürgerbüro/Meldeamt der Marktgemeinde Lurnfeld 
können Sie die aufliegenden Volksbegehren zu folgenden 
Zeiten unterstützen:

Montag, 18. Jänner 2021 von 8:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag, 19. Jänner 2021 von 8:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch, 20. Jänner 2021 von 8:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag, 21. Jänner 2021 von 8:00 bis 20:00 Uhr
Freitag, 22. Jänner 2021 von 8:00 bis 16:00 Uhr
Samstag, 23. Jänner 2021 von 8:00 bis 12:00 Uhr
Sonntag, 24. Jänner 2021 geschlossen
Montag, 25. Jänner 2021 von 8:00 bis 16:00 Uhr

Weitere Infos finden Sie online unter:
www.lurnfeld.at bzw. www.bmi.gv.at/volksbegehren

■   Wichtige Informationen zu den Gemeinde-
rats- und Bürgermeisterwahlen 2021

Wahltermin: Sonntag, 28.02.2021
Vorwahltag:  Freitag, 19.02.2021 (abends)
Stichtag: 26.12.2020

Wahltermin für eine eventuelle Bürgermeister-Stichwahl: 
Sonntag, 14.03.2021

Gemäß § 17 der Gemeinderats­ und Bürgermeisterwahlord­
nung (K­GBWO)2002, sind alle österreichischen Staatsbürger 
und alle Staatsangehörigen anderer Mitgliedstaaten der Euro­
päischen Union wahlberechtigt, die

• am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben,
• vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und
•  am Stichtag, dem 26.12.2020, ihren Hauptwohnsitz in der 

Marktgemeinde Lurnfeld haben.

Das Wählerverzeichnis liegt in der Zeit vom 16.01.2021 bis 
25.01.2021, zur allgemeinen Einsichtnahme im Gemeindeamt 
(Zimmer 3 – Meldeamt/Bürgerbüro) auf.

Montag bis Freitag:  8:00 bis 16:00 Uhr und 
   zusätzlich am 
Dienstag und Donnerstag: bis 20:00 Uhr und am 
Samstag, den 23.01.2021: von 8:00 bis 12:00 Uhr.

Briefwahl
Anträge auf Ausstellung von Wahlkarten können schrift-
lich bis spätestens Mittwoch, den 24.02.2021 und mündlich 
(persönlich) bis spätestens Freitag,  26.02.2021, 12.00 Uhr, 
bei der Marktgemeinde Lurnfeld (im Meldeamt) gestellt wer­
den. Eine telefonische Antragstellung ist nicht möglich. Nach 
den gesetzlichen Bestimmungen kann die Ausfolgung der 
Wahlkarten nur persönlich oder an eine bevollmächtigte Per­
son erfolgen. Wenn keine Vollmacht vorliegt bzw. der Antrag 
nicht mittels Handysignatur gestellt wurde, müssen wir Ihnen 
die Wahlkarte  mittels RsB­Brief zusenden.

Bei persönlicher Antragstellung auf Ausstellung einer Wahl­
karte ist ab dem Zeitpunkt, an dem uns die Wahlunterlagen 
vollständig vorliegen (voraussichtlich ab 08.02.2021) eine so­
fortige unbeobachtete Stimmabgabe in einem eigenen Raum 
im Marktgemeindeamt Lurnfeld möglich. Die Wahlkarten wer­
den bis zum Wahltag gesammelt und verschlossen aufbewahrt. 
Am Ende der Wahlhandlung am 28.02.2021 werden die Wahl­
karten gemeinsam mit den am Wahltag abgegebenen Stimmen 
ausgezählt.  

Für die Sommersaison 2021 vergeben wir 
ab Juni/Juli wieder eine

• Ferialpraktikumsstelle im 
Tourismusbüro Lurnfeld 

Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens Ende Jänner 
an die Marktgemeinde Lurnfeld, Mag.a Jutta Gröppel,  

Hauptstraße 2, 9813 Möllbrücke oder per email an: 
 jutta.groeppel@ktn.gde.at oder lurnfeld@ktn.gde.at. 

Wir wünschen besinnliche Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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■  Schneeräumung - Anrainerpflichten
In der kalten Jahreszeit stehen Gemeinden und ihre Mitarbei­
ter vor der besonderen Herausforderung, die Sicherheit und 
Benutzbarkeit der Verkehrswege aufrecht zu erhalten. Die 
Außendienstmitarbeiter der Marktgemeinde Lurnfeld und die 
Schneeräumfahrzeuge des Maschinenringes sind bemüht, einen 
einwandfreien Winterdienst durchzuführen. Trotzdem kommt es 
immer wieder zu Beschwerden. Leider können die Räumfahr­
zeuge nicht überall gleichzeitig sein. Manche Anrainer sehen nur 
die Probleme auf „ ihrer“ Straße und vergessen, dass der Schnee­
pflug nur eine Straße nach der anderen abfahren kann. 
Manche Beschwerden wären leicht durch ein sinnvolles Mit­
einander zu beseitigen. Durch 
parkende Autos kommt es zum 
Beispiel immer wieder zu Be­
hinderungen beim Winterdienst 
(Schneeräumung und Splitt­
streuung) und ist das ungehin­
derte Durchfahren der Räum­
fahrzeuge oft nicht möglich. Es 
wird daher ersucht, Fahrzeuge, 
Anhänger oder dergleichen aus­
schließlich auf eigenem Grund 
oder geeigneten Stellflächen 
abzustellen und nicht auf öffent­
lichen Straßen stehen zu lassen. 
Laut Straßenverkehrsordnung 
ist das Parken verboten, wenn 
nicht mindestens zwei Fahrstrei­
fen für den fließenden Verkehr 
frei bleiben ­ das sind 5,20 m  
Restbreite, die frei bleiben müs­
sen! Außerdem dürfen Kreu­
zungsbereiche und Wendehäm­
mer in Sackgassen ebenfalls 
nicht zugeparkt sein. 

Allgemeine Räum- und Streupflicht:
Doch nicht nur die Mitarbeiter vom Wirtschaftshof sind für die 
Schneeräumung verantwortlich, auch HauseigentümerInnen 
und Hausverwaltung müssen in ihrem eigenen Interesse den 
Gehsteig räumen (lassen). Nach § 93 der Straßenverkehrsord­
nung sind die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten 
(also innerhalb der Ortstafel) verpflichtet, in der Zeit von 06:00 
bis 22:00 Uhr die dem öffentlichen Verkehr dienenden Geh­
steige und Gehwege samt eventuellen Stiegen von Schnee und 
Verunreinigungen zu säubern sowie bei Schnee und Glatteis zu 
bestreuen. 
Dabei gilt es einige Dinge zu beachten:
•  Dort, wo kein Gehsteig (Gehweg) besteht, ist der Straßenrand 

in einer Breite von einem Meter zu säubern und zu bestreuen. 
Diese Verpflichtungen gelten für unmittelbar an die Straße 
angrenzende Liegenschaftseigentümer aber auch für jene An­
rainer, deren Liegenschaft nicht weiter als drei Meter vom 
Straßenrand entfernt ist. 

•  Das Ablagern von Schnee aus Hauseinfahrten oder Grund­
stücken auf die Straße ist nicht zulässig. Außerdem sind die 
Eigentümer von Grundstücken gemäß § 42 des Kärntner Stra­
ßengesetzes 1991 verpflichtet, das Abräumen des Schnees 
von der Fahrbahn auf ihren Grund ohne Anspruch auf Ent­
schädigung zu dulden.

•  Wenn ein Schneepflug Schnee auf Ihren bereits geräumten 
Gehsteig schiebt, muss dieser neuerlich geräumt werden (Er­
kenntnis des Verwaltungsgerichtshofes).

•  Schneewechten und Eisbildungen auf Dächern zur Straße hin 
müssen schnellstmöglich, z.B. durch einen Dachdecker, ent­
fernt werden.

•  Wenn nötig, gefährdete Bereiche absperren!
Da die Unterlassung des ordnungsgemäßen Winterdienstes 
auf Gehsteigen und Gehwegen eine Verwaltungsübertretung 
darstellt, welche von der Bezirksverwaltungsbehörde bestraft 
werden kann, wird eindringlich ersucht, sich an die Anrainer­
pflichten zu halten.



■  Pensionierung Frau DIRin 
NMS OSRin Klaudia Maier

Am 30. September 2020 wurde die langjäh­
rige Direktorin des Schulzentrums Lurnfeld 
in den wohlverdienten „Unruhestand“ ver­
abschiedet. Das gesamte Kollegium der MS 
und VS Lurnfeld bedankt sich für die groß­
artige Zusammenarbeit und wünscht ihr auf 
ihrem weiteren Lebensweg alles Gute.

■  Gewichtsbeschränkung auf 
Gemeinde straßen infolge 
Tauwetter 

Im Frühjahr (Ende Februar/Anfang März) 
werden von der Marktgemeinde Lurnfeld 
als Straßenerhalter wieder auf allen Ge­
meindestraßen und Verbindungswegen Ge­
wichtsbeschränkungen infolge der Tauwet­
terperiode verfügt werden müssen. Für diese 
Zeit wird auf den mittels Verkehrszeichen 
gekennzeichneten Straßen eine Gewichtsbe­
schränkung – Fahrverbot für Fahrzeuge mit 
über 5 to Gesamtgewicht – festgelegt. Dies 
ist erforderlich, da gerade in der Tauwetter­
periode Wege und Straßen durch Schwer­
fahrzeuge sehr in Mitleidenschaft gezogen 
werden. Ausgenommen von diesem Fahr­
verbot sind Einsatzfahrzeuge, Fahrzeuge des 
Straßendienstes und der Müllabfuhr sowie 
fahrplanmäßige Linienbusse bzw. solche für 
die Schülerbeförderung.

Sie werden ersucht, allfällige Heizmittellie­
ferungen, Baustofftransporte oder ähnliches 
rechtzeitig zu koordinieren, da es vom Fahr­
verbot keine Ausnahmen gibt.

05

■  Notar-Sprechtage
Herr Mag. Dr. Josef Trampitsch wird 
auch im Jahr 2021 einmal im Monat, 
und zwar jeden ersten Dienstag in der 
Zeit von 8.30 bis 9.30 Uhr im Gemein­
deamt Lurnfeld kostenlose Sprech­
stunden abhalten. Die erste Sprech­
stunde 2021 findet voraussichtlich am 
12.01.2021 statt.

Notar Mag. Dr. Josef Trampitsch, 9800 Spittal an der Drau, 
Ortenburgerstraße 4/3, Tel. 04762/35444, Fax: 04762/35444­
17, Mobil: 0664/2841860, email: office@notar-trampitsch.at, 
Homepage: www.notar­trampitsch.at
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■  Bibliothek Lurnfeld
Aufgrund der Corona Krise mussten heuer leider zahlreiche 
Veranstaltungen sowie Bilderbuchkinos abgesagt werden. Vor 
dem Lockdown Mitte März fanden jedoch einige Highlights 
statt.

Die Bibliothek Lurnfeld startete heuer mit einer Theaterfahrt 
ins neue Jahr. Am 15. Jänner nahmen  wir im Paracelsussaal 
Villach an der Uraufführung, der Fortsetzung der überaus er­
folgreichen Komödie Hasta la Vista Muchachos von Michael 
Weger teil. Aufgeführt vom Ensemble der Neuen Bühne Vil­
lach.

Am 20. Februar 2020 be­
suchte uns Circus Dimitri, 
der wohl kleinste Zirkus der 
Welt. Die Vorstellung war 
rasch ausverkauft und Zirkus­
direktor Dimitri, Clown Leon 
und die weiße Maus Augusti­
ne Mausini verzauberten unser großes und kleines Publikum. 
Aufgrund der vielen Nachfragen gaben Sie noch eine Zusatz­
vorstellung, welche ebenfalls sehr gut besucht war.

Musiker Max Funke war am 12. März 2020 unser Gast und 
präsentierte Anekdoten und Lieder aus seinem Leben als Tram­
per und Landstreicher, auch zeigte er wunderbare Bilder seiner 
Weltreise.

Wie jedes Jahr lasen unsere 
Kinder in den Sommerferien 
wieder viele Bücher, um flei­
ßig Lesepässe zu sammeln. 
Die Verlosung der Preise am 
Ferienende fand heuer Corona 
bedingt leider ohne Hoffest, 
dafür aber mit Einhaltung al­
ler Sicherheitsmaßnahmen 
statt. 

Bücherzelle Pusarnitz
Da die Bibliothek heuer, aufgrund von Corona, eine zeitlang 
geschlossen war, verwiesen wir auf die Bücherzelle in Pus­
arnitz. Dort kann man Bücher entnehmen und hinbringen. 
An dieser Stelle möchten wir noch einmal darauf hinweisen, 
so sehr wir uns auch über Buchspenden freuen, bitte bringen 
Sie uns keine veralteten, verschmutzten oder beschädigten 
Bücher. Auch Bücher mit spirituellem, religiösem Hinter­
grund sowie Kochbücher sind nicht für die Bücherzelle ge­
eignet. Diese müssen dann von uns entsorgt werden. Das 
kostet Zeit und wir arbeiten ehrenamtlich und unentgeltlich.
Wenn Sie Bücher loswerden müssen, werfen Sie diese bitte in 

die Altpapiertonne. Bringen Sie uns 
bitte nur Bücher, die nicht älter als 
5 Jahre, sauber und in intaktem Zu­
stand sind.

Schüler Abo
Aufgrund der vielen Nachfragen 
von Eltern. Wenn Ihr Kind bei uns 
ein Jahres­Abo hat, muss am An­
fang des Schuljahres kein Beitrag 
in der Höhe von EUR. 5.­ in der 
Schule bezahlt werden. Gleiches 
gilt bei einem abgeschlossenen Fa­
milien­Abo.

■  Steuertipps zum Jahresende 2020
Ein ereignisreiches und 
ungewöhnliches Jahr neigt 
sich bald dem Ende zu. 
Da die Corona­Pande­
mie leider noch nicht zu 
Ende ist, wurden von der 
Bundesregierung bereits 
eine Reihe von Verlänge­
rungen für diverse Hilfs­
maßnahmen beschlossen 
bzw. angekündigt. Abseits 
der derzeitigen Krise muss 
man sich aber auch mit den alltäglichen Steuerfragen auseinan­
dersetzen. Daher haben wir für Sie eine Checkliste „Steuertipps 
zum Jahresende 2020“ auf unserer Homepage zur Verfügung 
gestellt. Nicht vergessen werden dürfen einige steuerliche Be­
sonderheiten die iZm der Bewältigung der Corona­Pandemie 
beschlossen wurden, wie z.B die Möglichkeit eines „Verlus­
trücktrages“ auf die Vorjahre oder die „Degressive Abschrei­
bung“ auf Wirtschaftsgüter die nach dem 30.6.2020 angeschafft 
wurden bzw. die „Beschleunigte Abschreibung“ bei der An­
schaffung oder Herstellung von Gebäuden. 
Nähere Informationen zu diesen ausgewählten The-
men und noch mehr finden Sie auf unserer Homepage  
www.steuerehrlich.at
Wir beraten Sie zu sämtlichen steuerlichen Fragestellungen 
auch gerne persönlich. Dafür stehen wir ­ Mag. Elisabeth Moser 
(Standort Möllbrücke) sowie Mag. Birgit Gritschacher (Standort 
Wernberg) ­ Ihnen gerne mit unserem fachlichen Wissen zur Seite. 
Termine für ein Beratungsgespräch können telefonisch oder per 
Mail vereinbart werden. Wir haben uns im Jahr 2019 nach jah­
relanger Berufserfahrung, selbständig gemacht und bieten unsere 
Leistungen neben der Steuerberatung sowie Unternehmensbera­
tung in den Bereichen Buchhaltung, Lohnverrechnung, Erstellung 
von Jahresabschlüssen sowie Arbeitnehmerveranlagungen an. 
Das Hauptaugenmerk wollen wir zukünftig auf die digitale Be­
legverarbeitung legen, dadurch sollen für den Unternehmer Ar­
beitsabläufe und wertvolle Ressourcen eingespart werden. 

G&M STEUER(ehr)LICH 
Unternehmens­ und Steuerberatungs ­ GmbH
Hauptstraße 51, 9813 Möllbrücke
Tel.: +43 (0) 664 3969276
E­Mail: e.moser@steuerehrlich.at
www.steuerehrlich.at
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■   Geschätzte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, liebe Jugend unserer 
Gemeinde

Vor nunmehr sechs Jahren 
sind wir mit einer neuen 
Liste zur Gemeinderats­
wahl angetreten.Wir haben 
uns über unseren unerwar­
teten Erfolg sehr gefreut.
Unser wichtigstes Anliegen 
war damals, das Arbeitskli­
ma im Gemeinderat zu ver­
bessern, und so natürlich 
auch sachlich und fachlich 
unser Bestes zu geben.
Heute berichte ich Ihnen gerne, dass dieses Anliegen, auch ge­
meinsam mit den anderen Fraktionen, gut gelungen ist. Ich per­
sönlich durfte als Vizebürgermeister aus einer für mich neuen 
Perspektive unsere schöne Gemeinde kennenlernen.
Die erste Halbzeit war eine wunderschöne Zeit. Vor allem die 
Möglichkeit mit Ihnen als Bürger in Kontakt zu kommen und 
manchmal helfen zu können, hat mir sehr viel Freude bereitet.
Ab der Hälfte ist es deutlich schwieriger geworden.
Ein Jahrhundertprojekt (Betriebsansiedlung) ist nicht gelungen, 
bei manchen Vorhaben (Sanierung Gemeindeamt..) hat es unter­
schiedliche Varianten gegeben, bei anderen Entwicklungen ging 
es um die Prioritäten oder ich hätte gern die Kosten niedriger 
gehalten, um eine breitere Verteilung zu ermöglichen. Es hat 
sich deutlich gezeigt, dass, seitdem in Kärnten der Bürgermei­
ster nicht mehr vom Gemeinderat, sondern direkt gewählt wird, 
die Umsetzungskompetenz ganz klar in der Hand des Bürger­
meisters liegt. Er ist der Chef im Amt, bekommt die Post, ist 
Ansprechperson für die Behörden, zuständig für Personal, Fi­
nanzen, Bauwesen usw.  Für mich hat sich die Frage gestellt, ob 
es besser ist, zurückzufallen in eine kontroversere Arbeitsweise, 
oder ob es hilfreicher für unsere Gemeinde ist, trotz manchem 
Unverständnis die Realität so anzunehmen, wie sie seit der letz­
ten Wahl besteht. Ich habe mich deutlich für Zweiteres entschie­
den, um unsere Gemeinde vor allem nach außen hin einig zu 
präsentieren, und dadurch auch die bestmöglichen Ergebnisse in 
den Verhandlungen mit Geschäftspartnern und dem Land zu er­
zielen. Im kommenden Februar sind Sie wieder eingeladen, die 
Weichen in unserer Gemeinde für die nächsten sechs Jahre zu 
stellen. Bestimmt wird sich manches verändern, vielleicht gibt 
es auch wieder einmal einen neuen Bürgermeister.

Wir wünschen allen frohe 
Weihnachten und ein 

gesundes, schönes neues Jahr!

Jetzt aber wollen wir zuerst gemeinsam, in unseren Familien 
aber auch als Gemeinschaft, Weihnachten feiern.
Jenes große Fest, das uns daran erinnert, dass wir uns auch freu­
en dürfen, dass wir alle zusammengehören und auch Hoffnung 
haben dürfen. Vergessen wir niemanden.

Manchen großen und kleinen Leuten wird bewusst, wie schön es 
sein kann, einen Beitrag zu leisten und Verantwortung zu tragen, 
andere sind froh, wenn sie jemanden haben, der für sie da ist.

Ich wünsche Ihnen allen schöne Feiertage und ein 
Weihnachtsfest, das die Herzen berührt.

Ihr Lorenz Podesser, Vizebürgermeister 
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■  Frischer Wind für Dorfservice 
Lurnfeld

Wir freuen uns sehr, dass seit August Manu­
ela Ribič-Ullreich für alle Agenden rund um 
die Dorfservice­Angebote zuständig ist. Vor­
gestellt hat sich Manuela anlässlich eines ge­
meinsamen Treffens am Danielsberg. Gemütlich und genüss­
lich haben die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen Manuela 
herzlich Willkommen geheißen! 

Liebe Manuela, wir wünschen dir auch auf diesem Wege für 
deine neue Aufgabe Freude und viele nette Begegnungen. Und 
hier möchte sich Manuela Ribič-Ullreich selber bei Ihnen vor­
stellen:

Liebe Lurnfelderinnen und Lurnfelder!
Mein Name ist Manuela Ribič-Ullreich 
und ich komme aus Obervellach. Ich bin 
verheiratet und habe zwei wundervolle 
Mädchen. Seit August bin ich Mitarbeite­
rin beim Dorfservice und habe mit Freude 
die Aufgaben von Frau Astrid Bugelnig 
übernommen. Meine berufliche Laufbahn 
begann beim Autohaus Huber und zuletzt 
war ich hauptberuflich beim Roten Kreuz 
als Sanitäterin tätig. 

Während dieser Zeit bin ich in viele Situationen gekommen, 
wo danach viele Fragen unbeantwortet blieben wie z.B.:

• Wer fährt mit mir zum Arzt oder zur Apotheke?
• Wer erledigt meinen Einkauf?
•  Welche Möglichkeiten gibt es zur Unterstützung im Haushalt 

oder Pflege?
•  Wer könnte mich besuchen und mit mir einen Spaziergang 

machen?

Jetzt als Dorfservice­Mitarbeiterin kann ich mit meinen ehren­
amtlichen Mitarbeiter*innen genau in diesen Belangen helfen. 
Für Fragen stehe ich Ihnen sehr gerne zur Verfügung und freue 
mich auch über Ihren Besuch in der Sprechstunde.  

Gleichzeitig möchte ich mich bei meinen ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen und dem Dorfservice­Team für den tollen 
Einstieg und die Mithilfe bedanken. Ohne Euch wäre das alles 
nicht möglich. DANKE! 

Ihre Dorfservice-Mitarbeiterin 
Manuela Ribič-Ullreich 

So erreichen Sie Ihre Dorfservice Mitarbeiterin Manuela 
Ribič-Ullreich: 
Telefonisch: Montag bis Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr, 
Tel.: 0664 / 73 93 59 70
Persönlich: Mittwochs von 08.00 bis 10.00 Uhr im Gemein­
deamt Lurnfeld
und von 10.30 – 12.00 Uhr im Vereinshaus Pusarnitz oder nach 
telefonischer Vereinbarung

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und viel Gesundheit im neuen Jahr!

Ihr Dorfservice-Team

VERSTÄRKUNG GESUCHT!
Da unsere Angebote sehr gerne angenommen werden, 

suchen wir zusätzliche freiwillige Mitarbeiter*innen. Hel­
fen SIE uns beim HELFEN und informieren Sie sich bei 

Manuela über die Möglichkeiten der freiwilligen Mitarbeit 
– WIR BRAUCHEN SIE! Die Mitglieder der ehrenamt-

lichen Gruppe freuen sich über Unterstützung und 
Verstärkung.

Es ist Ihnen nicht möglich, sich persönlich zu engagieren? 
Dann freuen wir uns, wenn Sie unsere Arbeit durch eine 
freiwillige Spende unterstützen. Unsere Spendenkonto-

nummer lautet: AT93 3941 2001 0001 5685

Bitte beachten Sie:

DORFSERVICE-BETRIEBSURLAUB 
vom 28. Dezember 2020 

bis 7. Jänner 2021
Wir möchten unsere Klient*innen darüber informieren, 
dass wir Betriebsurlaub haben und dadurch keine Einsätze 
möglich sind. 
Glück entsteht im Gleichgewicht zwischen Geben und 
Nehmen!
Deshalb möchten wir unserem ehrenamtlichen und un­
serem hauptamtlichen Team die Möglichkeit geben, in den 
Weihnachtstagen wieder Kraft und Energie zu tanken. 

Wir bitten um Ihr Verständnis und sind ab 7. Jänner 2021 
wieder GERNE FÜR SIE DA!

Segen sei mit dir, 
der Segen strahlenden Lichts,

Licht um dich herum 
und innen in deinem Herzen!

(irischer Segenswunsch)
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■ Geburten Oktober - Dezember 2020
Zoey Schönegger, Möllbrücke
Kaleo Friedrich, Pusarnitz
Johannes Gerhard Tengg, Möllbrücke
Olivia Kohlmayer, Möllbrücke
Niclas Erich Brandstetter, Möllbrücke
Raphael Brandstätter, Möllbrücke
Jakob Brandstätter, Pusarnitz

■ Eheschließung
Christopher Amenitsch & Barbara Heine 
Christian Pließnig & Martina Pierer

■ Sterbefälle ab Juli 2020
Anna Maria Wabnig, Möllbrücke
Gerhard Petutschnigg, Möllbrücke
Lieselotte Rainer, Göriach
Bernhard Helmuth Weichsler, Steindorf

Louis und Lena Truskaller,
Steindorf

Matthias und Johannes 
Tengg, Möllbrücke



11

■ Termine Müllabfuhr 2020
Restmüll

Möllbrücke – monatliche Abfuhr
Montag, 04. Jänner Donnerstag, 01. Juli
Montag, 01. Feber Montag, 02. August
Montag, 01. März Mittwoch, 01. September
Donnerstag, 01. April Freitag, 01. Oktober
Montag, 03. Mai Dienstag, 02. November
Dienstag, 01. Juni Mittwoch, 01. Dezember

voraussichtlich Montag, 03.01.2022

Pusarnitz – monatliche Abfuhr
Dienstag, 05. Jänner Freitag, 02. Juli
Dienstag, 02. Feber Dienstag, 03. August
Dienstag, 02. März Donnerstag, 02. September
Freitag, 02. April Montag, 04. Oktober
Dienstag, 04. Mai Mittwoch, 03. November
Mittwoch, 02. Juni Donnerstag, 02. Dezember

voraussichtlich Dienstag, 04.01.2022

bei 14-tägiger Abfuhr – zusätzlich am:
Freitag, 15. Jänner Donnerstag, 15. Juli
Montag, 15. Feber Montag, 16. August
Montag, 15. März Mittwoch, 15. September
Donnerstag, 15. April Freitag, 15. Oktober
Montag, 17. Mai Montag, 15. November
Dienstag, 15. Juni Mittwoch, 15. Dezember

 
Altpapier 

Möllbrücke, Pattendorf, Metnitz, Altenmarkt,
St. Gertraud, Premersdorf (südlich der Tauernbahn):

Mittwoch, 20. Jänner Mittwoch, 04. August
Mittwoch, 17. Feber Mittwoch, 01. September
Mittwoch, 17. März Mittwoch, 29. September
Mittwoch, 14. April Donnerstag, 28. Oktober 
Mittwoch, 12. Mai Mittwoch, 24. November
Mittwoch, 09. Juni Mittwoch, 22. Dezember 
Mittwoch, 07. Juli 

Pusarnitz, Steindorf, Göriach, Stöcklern,
St. Stefan, Premersdorf (nördlich der Tauernbahn):

Donnerstag, 07. Jänner Mittwoch, 21. Juli
Mittwoch, 03. Feber Mittwoch, 18. August
Mittwoch, 03. März Mittwoch, 15. September
Mittwoch, 31. März Mittwoch, 13. Oktober
Mittwoch, 28. April Mittwoch, 10. November
Donnerstag, 27. Mai Donnerstag, 09. Dezember
Mittwoch, 23. Juni 

 
Gelber Sack

Mittwoch, 10. Feber Mittwoch, 08. September
Mittwoch, 24. März Mittwoch, 20. Oktober
Mittwoch, 05. Mai Mittwoch, 01. Dezember
Mittwoch, 16. Juni Mittwoch, 12. Jänner 2022
Mittwoch, 28. Juli

Bitte achten Sie darauf den Restmüllsack, Restmüllbehälter, „Gel­
ben Sack“ und Altpapierbehälter so rechtzeitig an den Straßenrand 
zu stellen, dass er am Abholtag ab 06:00 Uhr früh bereit steht, 
andernfalls kann keine Entleerung bzw. Abholung erfolgen.

Bio-Müllabfuhren

Jänner - April: 
14 tägig – donnerstags in ungeraden Kalenderwochen 
Mai - September:
wöchentlich freitags 
Oktober - Dezember: 
14 tägig – donnerstags in ungeraden Kalenderwochen

Öffnungszeiten Altstoff- und Gartenabfall-Entsorgung
Energie AG Mühldorf 

Montag bis Freitag  von 08:00 – 12:00 Uhr und  
von 13:00 – 17:00 Uhr

■  Ihr verlässlicher regionaler Entsorgungs-
partner für alle Abfallarten

Die Energie AG OÖ Umwelt Service betreibt seit 2006 im Ge­
werbegebiet der Gemeinde Mühldorf auf einer Fläche von ca. 
10.000 m² eine moderne und umweltgerechte Abfallwirtschaft. 
Aufgrund der steigenden Anlieferfrequenz wird in nächster Zeit 
kräftig in die Erweiterung der Infrastruktur investiert. 
Ein großer Vorteil, vor allem in diesen so schwierigen Zeiten, 
ist die tägliche Anlieferung von Problem­, Wert­ und Altstoffen 
für die Bevölkerung der Marktgemeinde Lurnfeld. Zusätzlich 
werden jetzt auch kompostierbarer Strauch­ und Grasschnitt 
übernommen. Mit dieser Erweiterung sind alle Abfallarten ab­
gedeckt.  Für Gewerbe­ und Industriekunden übernimmt die 
Energie AG OÖ Umwelt Service nicht nur die fachgerechte 
Entsorgung und Verwertung, sondern erarbeitet individuelle 
Entsorgungskonzepte mit den einzelnen Betrieben. 
Der Fuhrpark des Kärntner Energie AG Standortes umfasst 15 
LKWs: Abroll­ und Absetzfahrzeuge, Kranwägen, Presswägen 
und Kastenwägen. Die Öffnungszeiten sind von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 
17:00 Uhr. Auch zwischen den Weihnachtsfeiertagen haben wir 
geöffnet. Am 24.12.2020 und am 31.12.2020 bleibt der Stand­
ort geschlossen.
Wir wünschen allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
gern ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch und Ge-
sundheit für das Jahr 2021!

■  Info Altkartonagen
Immer wieder kommt es zu Beschwerden, dass Kartonagen 
und Papier, das sich neben der Altpapiertonne befindet, bei der 
Abfuhr nicht mitgenommen werden. An dieser Stelle möchten 
wir noch einmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass es sich 
bei der Altpapiertonne um keine Altkartonagentonne handelt. 
Größere Kartons gehören nicht am Tag der Abfuhr neben die 
Altpapiertonne gestellt. Die Firma Seppele hat diesbezüglich 
auch ein Schreiben ausgeteilt, auf das wir verweisen. Kartona­
gen sind für die Abfallverwertung unbrauchbar und der Zeit­
aufwand für die Fahrer ist bei der Abholung nicht rentabel. Es 
entstehen dadurch nur unnötig hohe Kosten. Bitte entsorgen 
Sie größere Kartons im Altstoffsammelzentrum Mühldorf 
(Energie AG), dieser Service ist für Sie selbstverständlich ko­
stenlos.
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■  ÖBB informiert über den Ticketverkauf und Angebote für Lurnfeld 

„Kurze Zeit war es sehr still in Österreich. Das verringerte 
Verkehrsaufkommen hat gezeigt, wie sauber die Luft und wie 
ruhig es auf unseren Straßen sein könnte. Was wir daraus ler­
nen sollten? Klimafreundliche Mobilität wirkt sich positiv auf 
unser Lebensumfeld aus. Jeder sollte sie einmal ausprobieren 
oder wieder einsteigen“ plädiert Reinhard Wallner als ÖBB 
Regionalmanager vom Personenverkehr Kärnten, den öffentli­
chen Verkehr wieder stärker zu nutzen. Um diesen Trend wei­
ter fortzusetzen sind Maßnahmen für die Zukunft umso wich­
tiger damit der Schienenverkehr effizienter und noch sicherer 
durchgeführt werden kann.

Unter anderem gibt es auch aus diesem Grund Österreichweit 
fünf ÖBB Betriebsführungszentralen, wobei von Villach aus 
der flächenmäßig größte Teil und auch die meisten Strecken­
kilometer betreut werden. Alle Züge, die in Osttirol, Kärnten 
und der Steiermark unterwegs sind, werden von hier aus über­
wacht. Werner Wüster, Regionalleiter der ÖBB Infrastruktur 
erklärt dazu: „Unsere Fahrdienstleiter müssen die Züge hier 
über unser Leitsystem beobachten, wissen immer wo die Züge 
sind, welche Stellung die Weichen und Signale haben und kön­
nen im Gefahrenfall sofort eingreifen. Um diese verantwor­
tungsvolle Aufgaben uneingeschränkt durchführen zu können, 
werden sich auch die Fahrdienstleiter entlang der Strecken hin 
künftig nur mehr auf diese Aufgabe konzentrieren können.“
Diese Gründe sind auch ausschlaggebend, ab 30.11.2020 den 
direkten Verkauf von Reisetickets und auch Informationen 
über das Reisen mit Zug oder Bus durch die Fahrdienstleiter in 
Möllbrücke­Sachsenburg einzustellen.
Die Umstellung war bereits längere Zeit geplant ­ jetzt ist es 
soweit. Reinhard Wallner, hat die Gemeinde Lurnfeld besucht 
und den Bürgermeister persönlich über die Umstellung infor­
miert: „Der Ticketkauf erfährt gerade in der heutigen Zeit eine 
ständige Veränderung der Technik und der Wirtschaftlichkeit. 
Vor allem aus diesem Grund wollen wir auch weiterhin einen 
modernen und der Zukunft entsprechenden Zugang zum per­
fekten Reiseangebot hinsichtlich der Tarife und den Servicelei­
stungen der ÖBB in Kärnten anbieten.“
Auch Bürgermeister Gerald Preimel ist sich dieser neuen Ent­
wicklung bewusst: „Die Umstellung ist eine logische Entwick­
lung im Zuge der zunehmenden Digitalisierung. Der Ticketau­
tomat wurde am Bahnhof Möllbrücke­Sachsenburg bereits vor 
Jahren errichtet und wird seither sehr gut angenommen. Aber 
wir sind gemeinsam mit den ÖBB in Gesprächen mit poten­
ziellen Vertriebspartnern im Ort, um jenen Bürgerinnen und 
Bürgern, die weiterhin den persönlichen Kontakt bevorzugen, 
eine gute Alternative anbieten zu können.“

ÖBB Infobox
Unsere Reiseberater/innen bilden in Villach, Klagenfurt und 
Wolfsberg unser „Herzstück“ wenn es um persönliche Reisean­
fragen oder Ticketbuchungen geht. In Villach gibt es außer­
dem einen Kundenservice.direkt Schalter. Dieses Angebot ist 
eine spezielle Anlaufstelle für ÖBB Kundinnen und Kunden. 
Im Mittelpunkt der Arbeit steht die persönliche Bearbeitung 
von Beschwerden, Reklamationen oder Wünschen direkt vor 
Ort. Das neue Kundenservice.direkt bringt schnelle und ein­
fache Lösungen für unsere Fahrgäste ­ und das gleich direkt am 
Bahnhof. Ob Fahrgastrechte, Erstattungsansuchen, Fragen zu 
Kundenkarten, Verspätungsbestätigungen, Umbuchungen oder 
Anregungen aller Art, wir streben dabei immer eine sofortige 
Lösung an. Der Ticketkauf bei unserem Zug Team ist speziell. 
Sie hatten vor Ihrer Reise keine Zeit, um sich um Ihr Zugticket 
zu kümmern? In Fernverkehrszügen können Sie dieses auch 
direkt beim Zug Team erwerben. Für diesen Ticketkauf fällt 
allerdings zusätzlich eine Servicegebühr von 3 Euro an.

Ticketkauf für S-Bahnen in Kärnten
In den ÖBB Nahverkehrszügen, das sind Regionalzüge, Re­
gionalexpress und S­Bahnen setzen wir auf Selbstbedienung. 
Für Sie als Fahrgast bedeutet das: Sie müssen bereits vor dem 
Zustieg ein gültiges Ticket für Ihre Fahrt kaufen.
Für diese Strecken im Nahverkehr müssen Sie Ihr Ticket bereits 
vor dem Fahrtantritt kaufen. Der Erwerb beim Zug­Team ist 
nur möglich, wenn es beim Einsteigen in den Zug keinen Ti­
cketautomaten und keinen Ticketschalter gibt. Nur in Stationen, 
in denen es keinen ÖBB Ticketautomaten und keine ÖBB Ti­
cketschalter gibt, ist der Zustieg ohne Zugticket erlaubt. Kau­
fen Sie in diesem Fall bitte umgehend nach dem Einsteigen ein 
Ticket beim Ticketautomaten der sich an einem Ende des Zuges 
befindet oder suchen Sie so rasch wie möglich das Zugteam auf.

Ticketkauf online im ÖBB Ticketshop oder der ÖBB App
Mit der ÖBB App und dem Online Ticketing wird Reisen jetzt 
noch komfortabler. Das beschleunigt den Ticketkauf und bietet 
Ihnen viele persönlich auf Sie zugeschnittene Services.
Dabei können Sie auch alle vom Verkehrsberbund Kärnten 
angebotene Produkte wie Einzelfahrten, Tageskarten, Wo­
chen­ und Monatskarten oder Fahrten mit der Tauernschleuse 
buchen: Egal, ob mit Bahn oder Bus, einfach Abfahrts­ und 
Ankunftshaltestelle eingeben und das System bietet automa­
tisch das passende ÖBB oder Verbundticket für die gewünschte 
Strecke an. Natürlich werden dabei auch die Vorteilcard Fa­
mily und Senior berücksichtigt.

Highlights
Für unsere Seniorinnen und Senioren stehen als besondere 
Serviceleistung in ganz Kärnten unsere ehrenamtlichen Senior 
Mobilberater/innen für alle Fragen der Zugreise aber auch bei 
der Hilfe am ÖBB Ticketautomaten mit Rat und Tat zur Seite. 
Um auch allen vorübergehend oder dauerhaft in ihrer Mobilität 
eingeschränkten Menschen ein bequemes Reisen zu ermög­
lichen stehen viele Möglichkeiten zur Verfügung. Informati­
onen und auch Ihre Anmeldung über eine bevorstehende Reise 
werden gerne im Kundenservice unter der Telefonnummer 05 
1717–5 entgegengenommen oder per Internet ÖBB Barriere­
frei geplant.
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■  Bergrettung – Ortsstelle Kolbnitz

Prävention, Übungen und Sucheinsätze
Die letzten Tage des Jahres 2019 waren von zwei Großeinät­
zen geprägt. Einer der größten Lawineneinsätzen der jüngeren 
Vergangenheit in Kärnten wurde in Mallnitz Realität, dort gin­
gen binnen kürzester Zeit mehrere Lawinen im Skigebiet An­
kogel ab – hier waren wir gemeinsam mit über 200 weiteren 
Einsatzkräfte im Einsatz. Ein paar Tage später wurden wir zu 
einem Lawinenabgang und damit einem weiteren Großeinsatz 
in Heiligenblut alarmiert. Beide Ereignisse gingen glücklicher­
weise glimpflich aus. Durch den „Lock-Down“ Mitte März und 
damit einhergehenden Beschränkungen verringerten sich auch 
die Anzahl an Aktivitäten in unserer Ortsstelle. Ende Juni fand 
unter Einhaltung der Schutzmaßnahmen eine Großübung in 
unserem Einsatzgebiet gemeinsam mit der Bergrettung Spittal, 
den Feuerwehren Sachsenburg und Lendorf sowie dem Not­
arzthubschrauber RK1 mit einem Forstunfall­ und Autoabsturz­
szenario am Schrölzberg oberhalb von Sachsenburg statt.
Die Bautätigkeit am Reisseck­Seenplateau machte eine Übung 
an der Staumauer sowie am Baukran in Zusammenarbeit mit 
den ausführenden Firmen notwendig. Hier wurde die praktika­
belste Bergetechnik beübt und an die Gegebenheiten angepasst, 
sowie einige Eventualitäten diskutiert.
Die Aus­ und Fortbildungen in der Ortsstelle wurde in Klein­
gruppen über den Sommer abgehalten sowie die Fels­ und Klet­
tertechnik in lokalen Kletterrouten, vor allem am Reisseck, Da­
nielsberg und er Kletterhalle in Mühldorf verbessert.
Einsätzmäßig waren über den Sommer und Herbst hauptsäch­
lich Personen und zeitintensive Suchaktionen abzuarbeiten, 
wobei diese von vermissten Wanderern bis Abgängigen aus 
einem Wohnheim reichten.
Im Sommer bekamen wir ein neues Trage­ und Bergesystem 
und auch für die Einsatzzentrale konnte die ruhigere Zeit genutzt 
werden, um diese weiter zu Adaptieren und damit auch ein Bei­
trag zur Ökologisierung geleistet werden. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an die Gemeinde, die uns hier, auch in 
finanziell schwierigen Zeiten, unterstützen konnte. 
Als sehr erfreulich ist der Zuwachs an neuen Mitgliedern im ver­
gangen Jahr zu erwähnen. Es konnten 6 neue Mitgliedern, die 
Hälfte davon Frauen, in das Probejahr aufgenommen werden. 
Noch ein Tipp für den Winter: Es wird sicher der einen oder an­
deren auch Touren abseits der gesicherten Pisten unternehmen 
– bitte machen sie sich vorher mit ihrer Sicherheits­ Ausrüstung 
vertraut und überprüfen sie deren Funktion und Vollständigkeit.

Auf diesem Wege einen schönen Jahresausklang und viele, 
hoffentlich unfallfreie, Aktivitäten in der freien Natur.

Für die Ortsstelle Kolbnitz, 
der Ortsstellenleiter Hannes Oberhuber

■  Freiwillige Feuerwehr Pusarnitz 

Die Kameraden der freiwilligen Feuerwehr Pusarnitz haben 
bei der Verlängerung des Schlauchturmes beim Feuerwehrhaus 
tatkräftig mitgeholfen. Der „neue“ Schlauchturm fügt sich ent­
gegen aller vorherigen Befürchtungen optimal ins Ortsbild ein.

Als Bürgermeister bedanke ich mich recht herzlich bei den Ka­
meraden, die mit ihrer Arbeitskraft und ­zeit an der Umsetzung 
des Projektes mitgewirkt haben. 
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tionsmaßnahmen am Sportplatz im Nachwuchs­ und Kampf­
mannschaftsbereich jedenfalls bestens. Fußballinteressierte 
Kinder und Jugendliche sind bei uns immer sehr herzlich will­
kommen.Wir freuen uns auf ein spannendes und verletzungs­
freies Früjahr, hoffentlich ohne Covid19.

Der FC Lurnfeld bedankt sich auf diesem Wege bei allen Kin­
dern/Jugendlichen, Trainern/in, Eltern, Spielern, Fans, Gön­
nern/Sponsoren, freiwilligen Helfern sowie bei der Marktge­
meinde Lurnfeld.

Im Namen des Vorstandes und der sportlichen Leitung wün-
schen wir euch ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2021!

■   FC Lurnfeld 
Investition in die Zukunft
Ein ganz schwieriges, aber er­
folgreiches Jahr 2020 geht zu 
Ende. In diesem so ereignis­
reichen Jahr wurden beim FC 
Lurnfeld die höchsten Investiti­
onen der vergangenen 10 Jahren 
getätigt. Das Team um Obmann 
Karl Jancsik hat die Ärmel hoch­
gekrempelt und an verschiedenen Projekten gearbeitet. 
Dem FC Lurnfeld ist es wichtig, in Zeiten der Covid19 Pan­
demie im Speziellen auf Hygiene und Abstand Wert zu legen 
und darum wurde in eine neue Sanitäranlage und eine weitere 
Kantine investiert. 

Ein langgehegter Wunsch des sportlichen Leiters Mario Brenter 
und des gesamten Vorstandes wurde in Zusammenarbeit mit 
der Marktgemeinde Lurnfeld und dem Land Kärnten umge­
setzt. Der FC Lurnfeld hat einen hochmodernen Soccer­ und 
Funcourt errichtet. Hier handelt es sich um einen 13 x 20 Meter 
großen Sportplatz samt neuartiger Kunstrasentechnologie. 
Von der U7 bis zur U11 wurden erfolgreiche Turniere, bzw. 
Meisterschaftsspiele bestritten. Die Kampfmannschaft ist im 
oberen Tabellendrittel auf Lauerstellung zu einem Spitzenplatz. 
Ein Aufstieg ist keineswegs Pflicht! Alle sollen gesund bleiben 
und weiter Freude für diesen wundervollen Mannschaftssport 
entwickeln. In der Herbstmeisterschaft war die Stimmung trotz 
der Covid19­Pandemie und der daraus resultierenden Präven­

Die Eröffnung des neuen Soccercourts mit Landeshauptmann 
Dr. Peter Kaiser und Bgm. Gerald. Preimel

■   Bienenzuchtverein Lurnfeld
Ein besonderes Bienenjahr
Kein Bienenjahr 
gleicht dem anderen, 
dies trifft im Besonde­
ren auf das Jahr 2020 
zu. Das Corona­Virus 
hatte uns schon im 
Frühjahr fest im Griff. 
Unsere Jahreshaupt­
versammlung musste 
auf unbestimmte Zeit 
verschoben werden. 
Veranstaltungen der 
Vereine mussten abgesagt werden. Und das miserable Wetter 
im Juni wirkte sich auf die Tracht negativ aus. 

Daher war es für die ImkerInnen nicht leicht, eine gute Ho­
nigernte einzufahren. Abschnittsweise war gar kein Ertrag zu 
verzeichnen.
Die Bienen ziehen sich nun in die Wintertraube zusammen. In 
der Mitte der Traube sitzt die Königin, die derzeit nichts zu tun 
hat. Sie wird von den Bienen durch Vibrieren der Muskulatur 
warmgehalten. Dies tun sie so lange, bis im Frühjahr der erste 
Reinigungsflug ansteht und das Bienenjahr wieder von vorne 
beginnt.

Eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute für das Neue 
Jahr wünscht der Bienenzuchtverein Lurnfeld-Sachsenburg

■   Die weißen Murmeltiere
Liebe Lurnfelderinnen, liebe Lurnfelder,
uns macht es beson­
ders stolz, dass wir 
heuer neben unserem 
Hobbyfußballturnier  
im Juli auch ein  
Riesenwuzzlerturnier 
veranstalten durften. 
Bei strahlendem Son­
nenschein kämpften 
12 Mannschaften um 
den heiß begehrten 
Murmeltiertitel. Nach einem spannenden Finale konnte der 
„SV Pusarnitz Sektion Tennis“ die Trophäe in die Höhe stem­
men. Ein besonderer Dank gilt der FF Pusarnitz, die uns den 
Riesenwuzzler zur Verfügung gestellt hat. 

Wir wünschen allen eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit, 
Die weißen Murmeltiere

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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■  Freiwillige Feuerwehr Göriach

Der Feuerwehralltag einmal ganz anders
Keine kameradschaftlichen Tätigkeiten, keine Feste, keine 
Leistungsbewerbe, eingeschränkter Übungsbetrieb, abgesagte 
Schulungen… auch an der Feuerwehr geht die Corona Pan­
demie nicht spurlos vorbei! Diese Erkenntnis mussten heuer 
wohl alle Feuerwehrkameraden machen und versuchen, die 
Maßnahmen zur Eindämmung bestmöglich mitzutragen.

Auch wenn’s nach außen hin eher ruhig aussieht, gab es im 
heurigen Jahr wieder mehrere Einsätze. Am gefährlichsten 
war sicherlich der 
Wohnhausbrand 
in Stöcklern, wo 
zwei Personen 
im dichten Rauch 
eingeschlossen 
waren. Nach Un­
wettern waren 
mehrere Einsät­
ze notwendig, 
zum Glück gab 
es heuer bis Ende 
November kei­
ne länger anhal­
tenden Starkre­
genereignisse, da 
die Murensper­
ren noch von 

Allen unseren Kunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und gute Fahrt im Neuen Jahr!

den Unwettern 
2019 teilweise  
gefüllt waren. Ein 
R e g e n s c h a u e r  
Anfang August 
brachte die Met­
nitzgrabensperre 
erneut zum über­
laufen!

Trotz Einschränkungen finden regelmäßig Schulungen und 
Übungen statt um jederzeit helfen zu können!

FF Göriach
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■   Pensionistenverband Ortsgruppe Pusarnitz
Heuer konnten leider viele geplante Veranstaltungen aus den 
bekannten Gründen nicht durchgeführt werden. Die Jahres­
hauptversammlung und alle Clubnachmittage – somit viele 
Gelegenheiten einander zu treffen und ein paar gesellige Stun­
den zu verbringen – sind entfallen.

Unser Faschings­
ball im Februar war 
gut besucht und der 
Glückshafen dank 
der vielen Sach­ und 
Geldspenden der 
örtlichen Betriebe 
und Mitglieder sehr 
umfangreich. Auch 
das Mehlspeisenbüffet war sehr abwechslungsreich und um­
fangreich, vielen Dank den Bäckerinnen, die sich dazu bereit 
erklären, hier mitzuhelfen. Die Obfrau, Frau Waltraud Höhen­
warter, möchte sich auf diesem Wege nochmals für die Groß­
zügigkeit bei allen bedanken. Dankeschön!

Als die Beschränkungen gelockert worden waren, haben wir 
einige Ausflüge in der näheren Umgebung gemacht; so konnten 
wir die Zwergseen oberhalb des Millstättersee´s kennen lernen 
und den Nachmittag bei der Buschenschenke Höfler ausklin­
gen lassen. Wir waren am Stubeck unterwegs und sind bei der 
Wölflbauerhütte und der Frido-Kordon-Hütte eingekehrt, wo 
uns der Wirt flott aufgespielt hat. Ein weiterer Ausflug führte 
uns auf die Emberger Alm, wo wir uns bei der Oberdünnh­
ofenhütte kulinarisch verwöhnen ließen und einen wunder­
baren Ausblick auf die Gailtaler Alpen mit dem Weißensee 
und das Drautal genießen konnten; weiters besuchten wir das 
Backhendlfest in St. Georgen am Längsee und das Weingut in 
Taggenbrunn.

Frau Höhenwarter bedankt sich für die rege Teilnahme bei den 
jeweiligen Veranstaltungen und den Helfern, die ihr zur Hand 
gehen, wenn es von Nöten ist.

Wir wünschen allen Mitgliedern unseres Pensionistenvereins 
und der Bevölkerung der Gemeinde Lurnfeld viel Zuversicht 
und Gesundheit, damit wir uns bald wieder wie gewohnt be­
gegnen können.

Ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr 2021 wünschen 

Obfrau Waltraud Höhenwarter und Maria E. Kolenig

■   Sängerrunde Lurnfeld 
Seit Anfang 2016 trifft sich die aktuell 
24 Sängerinnen und Sänger umfassende 
Sängerrunde Lurnfeld einmal wöchent­
lich zum gemeinsamen Singen. Es ist die 
Freude am Chorsingen, die alle verbindet! 
Wir verstehen uns als „Amateurchor mit 
professioneller Einstellung“ und genießen 
mit viel Engagement, Begeisterung und 
Humor die gemeinsamen Proben und Auftritte. 
Die COVID­19­Pandemie prägt seit März 2020 aber auch un­
ser Chorleben. Auf Grund der Pandemie waren nicht nur un­
sere Proben relativ eingeschränkt, einige geplante Auftritte 
mussten abgesagt, andere konnten jedoch durchgeführt wer­
den. Die Erstkommunion in Möllbrücke durften wir umrahmen 
und zwei Begräbnisse in Pusarnitz wurden von uns begleitet. 
Im Laufe des Jahres 2020 durften wir das eine oder andere 
neue Mitglied in unserer Gruppe willkommen heißen. Seit 
dem zweiten Lockdown sind die Proben zwar wieder einge­
stellt, wir schauen aber zuversichtlich in die Zukunft! Aller 
Umstände zum Trotz würden wir uns über neue oder bekannte 
Gesichter als Sängerkollegen sehr freuen. Wer uns mit seiner 
Stimme unterstützen möchte, ist immer herzlich willkommen! 
Bei Interesse bitte einfach unsere Obfrau Gerhild Kleinfercher, 
unter 0677/62499744 oder unseren Chorleiter Oswald Puchrei­
ter unter 0680/3043597 anrufen. 

In diesem Sinne wünscht die Sängerrunde Lurnfeld einen ru-
higen und vor allem gesunden Jahresausklang!

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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■   Rückblick auf ein herausforderndes Vereinsjahr 2020 der Trachtenkapelle Hasslacher

Geschätzte Bevölkerung der Marktgemeinde Lurnfeld!
Ein für uns alle schwieriges Jahr neigt sich dem Ende zu. Nor­
malerweise würden wir an dieser Stelle von unseren erfolg­
reichen Frühjahrskonzerten und den zahlreichen Terminen im 
heurigen Jahr berichten, doch die bekannten Umstände haben 
unsere Pläne für die Saison auf den Kopf gestellt.
Einer der wenigen regulären Termine war der Kinderfasching, 
den wir im Februar ausgerichtet haben. Ausgefallene Verklei­
dungen, unterhaltsame Musik und amüsante Spiele lockten Klein 
und Groß in das Veranstaltungszentrum nach Sachsenburg, wo 
wir einige gesellige Stunden miteinander verbringen durften.
Durch den Lockdown im Frühjahr mussten wir schweren Her­
zens unsere traditionellen Frühjahrskonzerte, für die wir schon 
monatelange geprobt hatten, leider absagen. 
Nach Lockerung der Maßnahmen, natürlich unter Einhaltung 
der Hygienevorschriften und Abstandsregeln, durften wir die 
Probenarbeit in Kleingruppen wie­
der aufnehmen. In dieser Zeit ist von 
unserem Klarinettenregister eine ge­
lungene Aufnahme inkl. Video mit 
dem Titel „Wenn du wie“ entstan­
den. Link zum Video: https://youtu.
be/Hyfbfs5xNK0 (Dieser QR­Code 
dient auch als Link zum Video, kann 
alternativ verwendet werden)

Die meisten unserer geplanten Termine für das Jahr 2020 wur­
den Corona geschuldet abgesagt. Glücklicherweise durften 
wir dann, im Vergleich zu anderen Vereinen, doch bei ein paar 
Veranstaltungen die musikalische Umrahmung übernehmen. 
So konnten wir bei der Erstkommunion in Sachsenburg, dem 
Göriacher Kirchtag, der Sommernachtsparty in Sachsenburg, 
dem Erntedankfest in Obergottesfeld und dem Oktoberfest 
vom GP­Pub zumindest in kleinen Abordnungen musizieren. 
Weitere Ensembles spielten bei Begräbnissen und kleineren 
Veranstaltungen wie zum Beispiel beim Mölltaler Geschich­
tenfestival in Möllbrücke auf. Im Juli war es möglich einen 
Kärntnerabend in Sachsenburg und Anfang September einen 
Tag der offenen Tür mit Dämmerschoppen beim Probelokal 
auszurichten. Die Probenarbeit für die gesamte Kapelle war 

leider nicht mehr möglich, daher wählten wir für die Kamerad­
schaftspflege eine Beschäftigung im Freien aus und wanderten 
bei perfektem Sommerwetter zur Alexanderhütte auf der Mill­
stätter Alm.

Das Musizieren und das Vereinsleben sind unsere große Lei­
denschaft. Dieses Jahr hat jeden sowohl privat als auch beruf­
lich vor eine große Herausforderung gestellt. Dennoch blicken 
wir positiv in die Zukunft und hoffen darauf, dass wir im kom­
menden Jahr wieder unserer Passion in möglichst gewohnter 
Form nachgehen dürfen.
In diesem Sinne wünschen wir, die Musikerinnen und Musi­
ker der Trachtenkapelle Hasslacher, Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch 
in ein gesundes Jahr 2021!

Als Gemeinschaft zum Erfolg: Wer Interesse daran hat ein In­
strument zu erlernen oder Teil unserer Gemeinschaft werden 
möchte ist jederzeit bei uns willkommen! (Anfragen an Ob­
mann Udo Klaus unter 0676/5241384)

Weitere Infos zum Vereinsleben der TKH unter www.tk­hass­
lacher.at oder auf Facebook unter „TK­Hasslacher“
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■   Die Wilden Lurnis!

Nach einer erfolgreichen Faschings­
saison, in der wir Wilden Lurnis unser 
40­jähriges Bestehen feiern konnten, 
möchten wir uns hiermit nochmals für die 
großartige Unterstützung bedanken. Un­
sere Sponsoren, die Gemeindebedienste­
ten mit Bürgermeister Gerald Preimel und 
alle Besucherinnen und Besucher unserer 
Faschingssitzungen, haben es ermöglicht, 
dass wir einen humorvollen Fasching fei­
ern konnten. Die Unterstützung von allen 

Seiten hat uns gezeigt, dass es nicht nur uns Vereinsmitgliedern 
ein großes Anliegen ist, dass der Fasching am Lurnfeld wei­
terhin bestehen bleibt, sondern der gesamten Gemeinde und 
darüber hinaus. 

Wir wollen uns hier auch 
nochmals für den Ju­
biläumsscheck von der 
Marktgemeinde Lurn­
feld über 1000 EUR  
bedanken. Auch nach der 
erfolgreichen Faschings­
saison, in der ausgiebig 
gefeiert wurde, steht für 
die Wilden Lurnis  das 
Vereinsleben nicht still. 
Trotz der Umstände haben 
wir doch bei einigen Akti­
onen und Veranstaltungen 
mitwirken können. 

Über eine Spende von den 
Wilden Lurnis freute sich 
der Elternverein SeF (Son­
derschule für Kinder mit 
erhöhten Förderbedarf), 
der jedes Jahr eine Ferien­
betreuung für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen 
organisiert.

Ein weiteres High­
light in einem beson­
deren Jahr, wie diesem 
war unsere Teilnahme 
beim Riesenwuzzlertur­

40 Jahr Jubiläumsfoto

Jubiläumsscheck von der Ge-
meinde für die Lurnis. DANKE 

Teilnahme am Wuzzlerturnier in 
Pusarnitz

nier in Pusarnitz. 
Um unsere erfolg­
reiche Faschings­
saison auch mit al­
len Mitgliedern zu 
feiern, gab es eine 
Poolparty beim 
Kreinerhof und ei­
nen „Ziaga“ durch 
den Ort, um unsere 
Gasthäuser in den 
schweren Zeiten zu 
unterstützen. Wir können es kaum erwarten, die nächste Saison 
2021/2022 zu planen und freuen uns schon darauf unser Pu­
blikum mit viel Witz, Humor und Engagement zu unterhalten. 
Bleibt Gesund und Trauts eich lei!

Eure Lurnis

„Ziaga durchn Ort“ der Wilden Lurnis

■   Zechgemeinschaft Pusarnitz
Liebe Lurnfelderinnen, liebe Lurnfelder,
Natürlich ist ein Kirchtag 
in einer so schwierigen 
Zeit eigentlich nur neben­
sächlich. Jedoch war es uns 
als Zechgemeinschaft Pus­
arnitz ein großes Anliegen, 
ein schönes Kirchweihfest 
für die Pusarnitzerinnen 
und Pusarnitzer zu ver­
anstalten. Nach längeren 
Überlegungen kam uns 
die Idee von einem „Kir­
chtag on Tour“. Durch die 
4 verteilten Stationen in 
Pusarnitz haben wir trotz 
Sicherheitsabstand gemeinschaftlich den Kirchtag 2020 gefei­
ert. Musikalisch wurden wir am Kirchtag von der Pusarnitzer 
Gruppe „Reinsperger Buam“ begleitet. Ein großer Dank gilt 
nicht nur den Besuchern, die den Sicherheitsabstand jederzeit 
eingehalten haben, sondern auch der Band „Not perfect“ und 
dem Organisten Daniel Oberzaucher, die den Gottesdienst mu­
sikalisch mitgestaltet haben. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Kirchtagsjahr,
Zechgemeinschaft Pusarnitz

Ihr Juwelier des Vertrauens!
Uhren – Schmuck
Edlinger-Laggner

Möllbrücke 16 | 9813 Möllbrücke 

+43 (0) 4769 2621
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Wir wünschen Ihnen und 
Ihrer Familie ein besinnliches 
Weihnachtsfest, ein glück-

liches und gesundes neues Jahr 
und bedanken uns bei 
unseren Kunden und 

Geschäftspartnern für die gute 
Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen!

Wir wünschen Ihnen und 

■  Veranstaltungen Jänner bis April 2021
Jänner
09.01.2021 Ortsmeisterschaft der Eisschützen in Pusarnitz, 15:00 Uhr (Ersatz: 16.01.21)
10.01.2021 Ortsmeisterschaft der Eisschützen in Möllbrücke, 8:00 Uhr (Ersatz: 10.01.21)
10.01.2021 Ortsmeisterschaft der Eisschützen in Göriach, 9:00 Uhr (Ersatz: 09.01.2021)
15.01.2021 Eisstock-Nachtturnier am Eisplatz in Göriach, 18:00 Uhr (Ersatz: 22.01.21)
24.01.2021 Gemeindemeisterschaft der Eisschützen in Möllbrücke (Ersatz: 31.01.2021)
29.01.2021 Faschings-Eisstock-Nachtturnier in Göriach; Beginn: 18:00 Uhr
31.01.2021 Kinderfasching im Gasthof Rainer, Göriach, 14:00 Uhr

Feber
06.02.2021 Faschingsball des Pensionistenverbandes Pusarnitz, 14:00 Uhr 
07.02.2021 Kinderfasching der „Wilden Lurnis“; Umzug vom Gasthof Haslacher zum VAZ, anschließend Kinder­

fasching im VAZ Möllbrücke  
28.02.2021 Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen

März
20.03.2021 FC Lurnfeld; Schlagerspiel gegen FC Dölsach, 14:30 Uhr 
26.03.2021 Ostermarkt bei ADEG Strauss
27.03.2021 Palmmarkt am Kirchplatz in Pusarnitz; ab 9:00 Uhr

April
04.04.2021 FC Lurnfeld, Derby gegen FC Penk, 15:00 Uhr 
17.04.2021 FC Lurnfeld; Heimspiel gegen ASKÖ Irschen; 15:30 Uhr
17.04.2021 Jahreshauptversammlung der Freunde von Mariano im VAZ Möllbrücke, 19:00 Uhr

Lurnfelder Gesundheitstage im VAZ Möllbrücke
24.04.2021 Frühjahrskonzert der Trachtenkapelle Hasslacher im Kultursaal Pusarnitz, 19:30 Uhr
30.04.2021 Schnitzelfest bei ADEG Strauss; ab 10:30 Uhr
30.04.2021 Maibaum-Aufstellen in Möllbrücke, 18:30 Uhr

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at


